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An den 
Vorsitzenden des Ausschusses 
für Umwelt und Verkehr 
Herrn Franz-Michael Jansen 
An der Vogelstange 7 
52511 Geilenkirchen 

 
3. Febr. 2016 

 
Fraktionen im Kreistag z. K. 

 
 
Antrag nach § 5 GeschO  zur Beratung im Umwelt- und Verkehrsausschuss 
 
 
Sehr geehrter Herr Jansen, 
 
die Bedeutung der Mobilität, speziell des Fahrradverkehrs im ländlichen Raum, wird in Zukunft auch im 
Rahmen des demografischen Wandels und der touristischen Erschließung der Region weiter zunehmen.  Das 
setzt auch einen intensiven Erfahrungsaustausch und eine Vernetzung  mit anderen kommunalen 
Gebietskörperschaften und Kreisen voraus. Mit diesem Ziel hat sich die AGFS - Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW - gegründet. 
 
Wir beantragen deshalb, der Ausschuss für Umwelt und Verkehr möge in seiner nächsten Sitzung beschließen: 
 
Der Kreis Heinsberg beantragt mit sofortiger Wirkung die Mitgliedschaft bei der AGFS - 
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW. 
 
Begründung: 
Die AGFS  verfügt aktuell über 75 Mitgliedskommunen. Das Leitbild lautet: „Generelles Ziel der 
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. (AGFS) 
ist es, zukunftsfähige, belebte und wohnliche Städte zu gestalten. Städte, in denen ihre Bewohner gerne leben 
und wo individuelle Bewegung in Alltag und Freizeit Spaß macht. 
Städte mit Lebens- und Bewegungsqualität zeichnen sich nicht allein durch eine hohe Erreichbarkeit und 
Zugänglichkeit für alle Verkehrsteilnehmer aus, sondern bieten insbesondere optimale Bedingungen für 
Nahmobilität, Nahversorgung und Naherholung.“ 
Unter Nahmobilität versteht die Arbeitsgemeinschaft nichtmotorisierte, individuelle Mobilität im  Nahbereich, 
vorzugsweise mit dem Fahrrad, zu Fuß, aber auch mit anderen Verkehrsmitteln z. B. Inlinern, Skateboards 
u.a.): " eben fahrradfreundlich und mehr...".  
 
Durch eine Mitgliedschaft findet ein Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen statt, von dem der Kreis mit 
seinen 10 Städten und Gemeinden praktisch bei der Optimierung seines Radwegenetzes nur profitieren kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

       
Ulrich Horst        Sofia Tillmanns 
Stellvertr. Fraktionsvorsitzender     Kreistagsabgeordnete/ 
Mitglied im Ausschuss       Fraktionsgeschäftsführerin 
für Umwelt und Verkehr 
 
 


